
REGENSBURG.Vom13. September bis
11.Oktober zeigtRolandHolzer seine
Installation „TEMPEL“ imKunstraum
Sigismundkapelle, imHof desThon-
Dittmer-Palais (Haidplatz 8).Dabei
werdenverschiedeneAspekte des Be-
griffs „Geist“ beleuchtet und so ver-
schiedenekünstlerische Projekte in ei-
nenKontext gestellt. InRolandHolzers
Tempel-AttrappewirddenGeistern ge-
huldigt: Erinnerungsfetzen, ausblei-
chendeGraphitzeichnungen, verhal-
lendeBasslines.Goldlack simuliert Er-
habenheit. ImKunstnebel zeigen sich
Chimären.DieAusstellungwird vom
13. September bis zum11.Oktober im
Kunstraumzubesichtigen sein.

Ausstellung zeigt
Bilder alter Kinos
REGENSBURG. „Cinemas fromBaby-
lonBerlin to LaRampaHavana“heißt
die neueAusstellung inder Zentralbib-
liothekderUniversität. ImOberenFo-
yer findet amDonnerstag, 12. Septem-
ber, um18Uhrdie offizielle Eröffnung
statt.Die FotografinMargarete Freu-
denstadt nutzteAnfangder 1990er-Jah-
re dieChance, dasOst-Kinomitsamt
seinerArchitekturundÄsthetik fest-
zuhalten, bevor es denmodernenMul-
tiplexenweichenmusste.Gegenüber-
gestelltwerdendie Fotos denjenigen
vomdamaligen anderenEndeder
Welt: vonden imHollywwy ood-Sogboo-
mendenKinos imKubader 1950er-Jah-
re.Die Fotoschau zumAnlass des 30-
jährigen JubiläumsdesMauerfalls dau-
ert bis 5.Oktober.

Steffi Denk gastiert
in Brennberg
BRENNBERG/FRAUENZELL. Steffi
Denk&Flexible Friendspräsentieren
ihreCDund ihr aktuelles Programm
„AccentuateThePositive“ amFreitag,
13. September, ab 19UhrbeimOpen-
Air-Konzert im Innenhof desKlosters
Frauenzell inBrennberg. Bei schlech-
temWetter findet dieVeranstaltung
imBibliothekssaal desKlosters statt.
SteffiDenks einzigartige Stimme, ver-
eintmit demvirtuosenSpiel ihrermu-
sikalischenFreunde, erhebendas ein-
zelne Lied – obwitzig, anrührendoder
hintergründig, aber immer swingend–
zu einemKunstwerk.Karten zum
Konzert können im Internet unter
wwww www .okticket.de erwwr orbenwerden.

Kabarettist Altinger
imStatttheater
REGENSBURG. Besucherwerden la-
chen, über sich selbst undvor allem
über die anderen.DenndieRealität
wird erträglicher,wennman sie neu
erfindet. Abdem10. September bis
zum14. September, jeweils um20Uhr,
findet dieVorpremiere von „Schlag-
licht“ statt, demProgrammvonMicha-
elAltinger&Band.Das Statttheater Re-
gensburg (Winklergasse 16) begrüßt
denKabarettisten, der sich auf komö-
diantischeWeisemit derRolle des
MannesunddenderzeitigenProble-
menunserer Zeit auseinandersetzt.
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Installation im
Kunstraum

Kabarettist Michael Altinger präsen-
tiert in Regensburg sein Programm
„Schlaglicht“. FOTO: MARTINA BOGDAHN

REGENSBURG. Sind es abstrahierte
Landschaften oder Architekturen?
Handelt es sich überhaupt um gegen-
ständliche Malerei bei dieser Ausstel-
lung in der Galerie konstantin b.? Ka-
thrin Schneider kommt mit wenigen
Farben aus, oft leuchten sie zitronen-
gelb oder weinrosa. Beinahe mono-
chrome Farbfllf ächen stehen in ver-
schiedenen Winkeln gegeneinander,
ohne sofort erkennbare Ordnungen zu
bilden. Mal sind sie groß, mal linien-
haft schmal, mal wirken sie abgren-
zend, mal wie ein Pfeil, manchmal
räumlich, oder sie scheinen etwas zu

verdecken oder konfigurieren einen
Kubus, alles imWechselspiel. Die Tex-
tur des Farbauftrags variiert, er kann
reizvolle Spuren hinterlassen, als wäre
er mit dem Kleisterpinsel aufgetragen,
oder er ist nur hingetupft, oder so, als
würde etwas übermalt sein. Es scheint,
als würden Ebenen verquer oder über-
einander liegen, fast wie ein Palimzest
und die Farben können wie Rahmen
zueinander insVerhältnis treten.

Sie sind nicht auszuloten, diese Bil-
der, weder inhaltlich noch formal. Satt
dessen: Verzerrungen und Verschie-
bungen des Erwwr arteten, Korrekten.
Und Brüche, man entdeckt ständig
neue Zuordnungen und nimmt das
gierig auf, weil alles nicht Erwwr artbare,
aber Interessante selten und umso fes-
selnder ist. Ein anregendes Vergnügen
sind diese Bilder, dabei enthalten sie
stets auch eine Art Versehrtheit oder
zumindest Unvollendetheit, also eine
Negation dessen, was sie zu sein schei-
nen. Vorläufigkeit und Bewegtheit be-
herrscht die Szenerien. Fast ist Kathrin
Schneider darin perfekt, vor allem bei
dengroßen, neuenArbeiten.

Und die halbe Kunstgeschichte
meint man in diesen Öl- und Misch-
technik-Arbeiten zu entdecken: Bezü-
ge zur konstruktiven, aber auch zur
(post-)gestischen Malerei, dazu in den
multiplen Perspektiven und Blickwin-
keln kubistische Reminiszenzen. Auch

die Farben verwwr eisen auf Traditionen
des Impressiven oder der bräunlichen
Lichtmalerei. Nichts wird plump zi-
tiert, höchstens angedeutet und hat ei-
ne eigene Qualität. Mal ist die Grund-
farbe Grau und darüber legt sich ein
Braun, und ein helles Orange ergänzt
es ungewöhnlich, aberharmonisch.

Kathrin Schneider, Jahrgang 1982,
studierte in Stuttgart und lebt in Hei-
delberg. Zuerst hat sie kleinemenschli-
che Figuren in ihre Bilder integriert,
um Größenverhältnisse im Bildraum
sichtbar zu machen. Doch sie behin-
dern nur die Kraft der Arbeiten und
führen auf falsche Fährten bei diesen
Farb- und Formen-Abenteuern, wo die
Horizonte kippen, wo Töne immateri-
ell oder ganz körperhaft wirken kön-
nen, Rand- und Binnenraum ver-
tauscht sind. Dennoch findet sich ins-
gesamt stets ein erquickendes Gleich-
gewicht. Die Ausstellung ist bis 3. No-
vember zu sehen.

Eine perfekte Unvollendetheit
AUSSTELLUNGKathrin
Schneider bietet Farb-
und Formen-Abenteuer
in konstantin b.
VON GABRIELE MAYER

Künstlerin Kathrin Schneider in ihrer
Ausstellung FOTO: MEINOLF LÜTTEKEN

REGENSBURG. Brian Ferryyr , Rod Ste-
wart, Paul McCartney und Joni Mit-
chell – sie alle haben Jazz-Alben aufge-
nommen. Und jetzt auch noch Chris-
sie Hynde, der Inbegriff einer taffen
Rockwoman. Auf dem eben erschiene-
nen „Valve BoneWoe“ hat die 68-jähri-
geGitarristinundSängerin instrumen-
tale Klassiker wie John Coltranes „Nai-
ma“ und „Meditation on a Pair ofWire
Cutters“ von Charles Mingus aufge-
nommen. Neben alternden Rockhero-
en ist Jazz seit einiger Zeit auch in Me-
tropolen das angesagte Ding. Von Tel
Aviv bis Singapur und vor allem in
Londongibt es aktuellwenig, das so im
Fokusder jungenSzene stehtwie Jazz.

In Regensburg legt sich der Jazzclub
ins Zeug, um an diese Entwicklung an-
zuknüpfen. Im aktuellen Programm
für den Herbst stehen Bands wie die
Münchner Jazzrausch Bigband (31. Ok-

tober) mit ihrem coolen Programm
„Dancing Wittgenstein“, das Leo Betzl
Trio (24. Oktober) mit einer Mischung
aus Technojazz und Minimal oder
auch Erika Stucky (16. Oktober), die
Meisterin im Brechen von Konventio-
nen und Traditionen, für den hippen
Trend. Nun gehört die Schweizer Per-
formerin und Sängerin Stucky nicht
mehr zur jungen Generation, steht
aber für ein junges künstlerischesDen-
ken, das sich immer wieder neu erfin-
det. Mit dabei FM Einheit, einst Per-
kussionist von Einstürzende Neubau-
ten, der Saxofonist Steffen Schorn und
derBerner Ben Jeger.

Juchzen, hauchen, flüstern

ZweiweitereMusikerinnen fügendem
Clubprogramm das notwendige
Quäntchen Glamour und Starqualitä-
ten hinzu. Gleich Anfang Oktober
stellt die portugiesische Sängerin und
Vokalkünstlerin Maria João (10. Okto-
ber) zusammen mit dem Pianisten
João Farinha ihr aktuelles Projekt mit
Poesie von Aldir Blanc im Leeren Beu-
tel vor. Mit ihrer Stimme wechselt sie
ansatzlos zwischen Ruhe und Attacke,
juchzt, haucht und fllf üstert mit faszi-
nierender Eindringlichkeit. Erfolge fei-
erte die koreanische Sängerin Youn
Sun Nah (25. Oktober, Theater Regens-
burg) bereits auf allen wichtigen Festi-

vals Europas. In ihren Songs entfaltet
sie eine hypnotische Intensität. Von
der andalusischen Klassik der „Asturi-
as“ über Motown-Unbeschwertheit
und die Nachdenklichkeit von Marvvr in
Gayes „MercyMercyMe“ bis hin zu Le-
onard Cohens Pathos in „Hallelujah“
taucht sie in ganz verschiedeneWelten
ein.

Mit der Aids TanzGala (9. Novem-
ber, Velodrom),Manfred Bründl (7. No-
vember) und einer deftig-krachenden
Blues-Nacht (3. November) mit Edwin
Kimmler und Äl Spuid Auf bietet der
November ein breitgefächertes Musik-
tableau zwischen Groove, hochklassi-

gem Tanz und feinsinniger Weltmu-
sik. Der gebürtige Regensburger
Bründl feiert mit Double Image sein
40-jähriges Bühnenjubiläum. Dieses
Musikprojekt besteht aus zwei indivi-
duellen Teilen, die am Ende fulminant
vereint werden. Die faszinierenden
Grooves neuerKompositionendes Bas-
sisten treffen auf die preisgekrönte jaz-
zige Weltmusik des jungen Duos Tasí-
yaundLukas.

Junge Ensembles

Im letztenMonat des Jahres stehenmit
dem neuen Trio des phänomenalen Pi-
anisten Lorenz Kellhuber (12. Dezem-
ber, Degginger) und der BigBand der
Gitarristin Monika Roscher (26. De-
zember) wieder zwei frische, junge En-
sembles im Programm. Beachtliche Er-
folge konnten bereits Helmut Nieber-
les Projekt Bolero Berlin (6. Dezember,
Theater), die großartige Sängerin Ly-
ambiko (8. Dezember) und der mehr-
fach mit dem German Jazz Award in
Gold ausgezeichnete Trompeter Nils
Wülker (1. Dezember) bei früheren
Auftritten erzielen. Der Hamburger
Jazzstar spielt ein Duo mit seinem
langjährigen Partner, dem Gitarristen
Arne Jansen. Die so unterschiedlichen
Instrumentalisten strahlen eine faszi-
nierende, spielerische Ernsthaftigkeit
aus.

Ein pralles Jazz-Programm
VORSCHAU Erika Stucky,
Jazzrausch oderMaria
João: Im Leeren Beutel in
Regensburg beginnt nun
die neue Staffel von Kon-
zerten.
VON MICHAEL SCHEINER

Erika Stuckyyk gilt als Meisterin im Brechen von Konventionen und Traditionen. Sie kommt imOktober nach Regensburg. FOTO: MICHAEL SCHEINER

DER JAZZCLUB

Größe:DerRegensburger Jazzclub
ist nach eigenenAngabenmit rund
700Mitgliedern einer der größten
in Deutschland.

Gäste: In den rund 25 Jahren seit
seinemBestehen hat er sich inter-
national einenNamen gemacht
und zieht Talente sowie Stars aus
der ganzenWelt nachRegensburg.
Hochkaräterwie Chet Baker,Archie
Shepp, Joe Pass oder Till Brönner
waren bereits im Jazzclub zuGast.
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